
Schwachhausen (kan). Tim
Danne (34) heißt der neue Lei-
ter der Deutschen Bank in
Schwachhausen. Danne hat im
Investment &FinanzCenter an
der Schwachhauser Heerstraße
199 die Nachfolge von Stefan
Postpischilv angetreten, der
Aufgaben bei der Deutschen
Bank für die Region Weser/Ost-
westfalen übernimmt.

Gemeinsam mit seinen 14 Mit-
arbeitern geht Tim Danne enga-
giert an die neue Aufgabe he-
ran: „Das Interesse unserer Kun-
den an verständlichen Informa-
tionen und Finanzlösungen ist weiterhin
sehr groß“, sagt Danne, der seit 1998 bei
der Deutschen Bank tätig ist. Zunächst war

er im Hauptgeschäft am Doms-
hof, dann leitete Danne zwei
Jahre lang die Norisbank Am
Wall. Ab 2008 war er dann für
das Private Banking der Deut-
schen Bank in der Filiale Olden-
burg verantwortlich. Nun freut
sich Danne darauf, seine Erfah-
rung für die rund 11000 Privat-
und Geschäftskunden in
Schwachhausen einzubringen.
„Wir wollen die erreichte Markt-
position hier vor Ort weiter aus-
bauen,“ sagt der Bankleiter.

Danne ist verheiratet und Va-
ter einer Tochter. Er hat bis vor

kurzem in Schwachhausen gewohnt. Der
34-Jährige spielt in seiner Freizeit gerne
Volleyball und geht zum Angeln.

VON MELANIE ÖHLENBACH

Blockdiek. Bildungssenatorin Renate Jür-
gens-Pieper und Sozialsenatorin Ingelore
Rosenkötter haben das zweite Quartiers-
bildungszentrum (QBZ) der Hansestadt an
der Grundschule Düsseldorfer Straße er-
öffnet. Die verschiedenen Einrichtungen,
die nun unter einem Dach Beratungen und
Kurse für Kinder und Eltern anbieten, ha-
ben sich einem klaren Ziel verschrieben:
Sie wollen sich für die Bildung in Block-
diek stark machen.

Dass dies nötig ist, haben die Akteure
vor Ort bei einem gemeinsamen Workshop
festgestellt. Insgesamt 15 Ziele haben sie
für das neue Zentrum formuliert. Die wich-
tigsten: Deutsch, Mathe und Lesekennt-
nisse der Kinder verbessern, die Lebenser-
wartung der Blockdieker erhöhen und die
Mitarbeiter öffentlicher Einrichtungen in-
terkulturell weiterbilden, damit sie besser
auf die Bedürfnisse und Probleme der inter-
nationalen Bewohner eingehen können.

Konkret will das Bildungszentrum dem
Nachwuchs, seinen Eltern und Angehöri-
gen in den ersten Lebensjahren mit einer
Fülle an Angeboten weiterhelfen. Hebam-
menberatung für werdende Mütter, Ge-
burtsvorbereitungs- und Rückbildungs-
kurse nach der Schwangerschaft, Eltern-
training, Eltern-Kind-Gruppe und Kurse
nach dem Prager Eltern-Kind-Programm,
Beratungen durch das Amt für Soziale
Dienste und den Täter-Opfer-Ausgleich
und vieles mehr – sie alle sind ab sofort im
Zentrum angesiedelt, das darüber hinaus
auch mit anderen Einrichtungen im Quar-
tier kooperiert.

„Und wenn Sie vor lauter Beratung nicht
weiter wissen oder Ihnen nichts mehr ein-
fällt, dann gehen Sie zum offenen Kaffee-
treff bei Frau Meyer. Sie hat immer einen
Rat“, sagte Geschäftsführer Stefan Kunold
mit einem Augenzwinkern, als er beim fei-
erlichen Festakt den gut 100 Gästen die Ak-
teure vor Ort vorstellte.

Ganz neu ist ein Teil dieser Idee im Orts-
teil allerdings nicht: Das Zentrum baut auf
den Familientreff auf, der vor einem Jahr-
zehnt im Erdgeschoss des heutigen Bil-
dungszentrums entstand. Beratungen, kul-
turelle und pädagogische Angebote und
Hilfe zur Selbsthilfe haben laut Kunold
schon damals zum festen Programm ge-

hört. Als jedoch die Räume immer enger
wurden und immer dringender eine haupt-
amtliche Kraft fehlte, die sich um die Orga-
nisation kümmert, hat sich der Familien-
treff vor zwei Jahren entschlossen, sich bei
der Bildungsbehörde für das neue Konzept
zu bewerben. „Es war ein Sprung ins kalte
Wasser“, erinnert sich der Familienhelfer
der Hans-Wendt-Stiftung, der mit einer hal-
ben Stelle bereits den Aufbau der Einrich-
tung übernommen hatte. „Keiner wusste,
was ein Quartiersbildungszentrum sein
soll. Aber wir wollten es werden.“

Mit auf die abenteuerliche und im Quar-
tier auch mit Kritik begleitete Reise machte
sich auch die Grundschule Düsseldorfer

Straße. Deren Schulleiterin Dorothea Ilsen
war jedoch mit der ursprüngliche Erweite-
rung um zwei Räume nicht zufrieden –
auch weil die Aula um einen Teil verklei-
nert worden wäre. Daher schlug sie dem Bil-
dungsressort vor, die Lehrerarbeitsplätze
im ersten Stock des Traktes in die benach-
barte Sammlung zu verlegen. Diese sei von
den „Lehrern und Sammlern“ bis unter die
Decke mit altem Material gefüllt worden.

Ein Vorschlag, der das Quartierszentrum
nicht nur von 34 auf knapp mehr als 100
Quadratmeter vergrößert hat. Auch die
Baukosten trieb er erheblich in die Höhe:
Insgesamt 219000 Euro haben die Sanie-
rung der Räume, die Verbindungstreppe

zum Familientreff und die neuen Lehrerar-
beitsplätze gekostet. Mehr als die Hälfte
des Geldes stammt aus dem Konjunkturpa-
ket II der Bundesregierung. „Ich denke,
dass die 219000 Euro gut angelegtes Geld
für die Bildung im Stadtteil sind“, sagte Re-
nate Jürgens-Pieper bei der Eröffnung des
Gemeinschaftsprojektes, an dem sich auch
die Ressorts Bau und Soziales beteiligen.

Das Quartiersbildungszentrum befindet sich auf
dem Gelände der Grundschule Düsseldorfer
Straße, Düsseldorfer Straße 2a. Geschäftsführer
Stefan Kunold ist telefonisch unter 36 18 92 71
und per E-Mail an skunold@hwst.de zu erreichen.

Bremen (xkn). Bundesweit finden am Oster-
montag, 25. April, dem 25. Jahrestag der
Reaktorkatastrophe vom Tschernobyl, Ak-
tionen zur endgültigen Stilllegung von
Atomkraftwerken (AKW) statt. Auch für
das nördlich von Bremen gelegene AKW
Esenshamm sind von verschiedenen Orga-
nisationen und Initiativen Aktionen ge-
plant – so soll eine land- und wasserseitige
„Umzingelung“ stattfinden.

Mit Unterstützung der Landesorganisa-
tion Bremen der SPD führt „Hal över“ mit
einem Fahrgastschiff eine Sonderfahrt
nach Brake und Nordenham durch. An

Bord des Schiffes gibt es ausreichend Stell-
plätze für Fahrräder. Radler können in
Brake oder Nordenham aussteigen und mit
dem Fahrrad zu dem AKW zu fahren.

Das Schiff wird dann von Nordenham
aus zum AKW fahren, um dort zwischen 13
und 16 Uhr an der weserseitigen Umzinge-
lung teilzunehmen. Anschließend fährt das
Schiff wieder nach Nordenham, um dort
die übrigen Fahrgäste für die Rückfahrt
nach Bremen aufzunehmen. Die Rückfahrt
nach Bremen erfolgt um 17 Uhr.
Die Fahrt kann im Internet auf der Webseite
www.hal-oever.de gebucht werden.

Hospizverein, Schwachhauser Heer-
straße 45A: Dienstag, 26. April, 18 Uhr, offe-
ner Gesprächskreis für trauernde Men-
schen. Info: Telefon 4092828.

Hospiz Horn, Riekestraße 2: Dienstag,
26. April, 16.30 bis 18.30 Uhr, offener Trau-
erkreis. Info: Telefon 235235.

Focke-Museum, Schwachhauser Heer-
straße 240: Karfreitag, 22. April: geschlos-
sen – Ostersonntag und Ostermontag,
24./25 April: geöffnet von 10 bis 17 Uhr;
Sonntag, 24. April, 11.30 Uhr, Führung
„Von der Kogge zum Supertanker: Ge-
schichte des Schiffbaus in Bremen“ – ab
Donnerstag, 28. April, 10 Uhr, Ferienkur-
sus „Kinderleben und Kinderspiel“, Ge-
bühr zehn Euro, für Mitglieder des Vereins
fünf Euro, telefonische Reservierung unter
69960050.

Überseemuseum, Bahnhofsplatz 13:
Sonntag, 24. April, 12 Uhr, Familienwerk-
statt„Indianische Traumfänger“; 15 Uhr,
Führung„Erleben, was die Welt bewegt“ –
Ostermontag, 25. April, geschlossen –
Dienstag, 26., bis Freitag, 29. April, jeweils
10 bis 13 Uhr, Osterferienprogramm für Kin-
der von sieben bis 12 Jahren in Koopera-
tion mit der VHS zum Thema „Waldfor-
scher unterwegs – Frühling im Wald“. Als
„Waldforscher“ werden sich die Teilneh-
mer mit allen Sinnen mit den Tieren, Bäu-
men und Pflanzen des Waldes beschäfti-
gen. Kursgebühr: zehn Euro, Anmeldung
unter Telefon 16038171 – Dienstag, 26.
April, 19 Uhr, Kuratorenführung „Erleben,
was die Welt bewegt“ mit Michael Stiller.

Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5:
Sonnabend, 23. April, 11 Uhr, Wolfgang
Hien, Forschungsbüro für Arbeit, Gesund-
heit und Biographie, spricht über „Gesund-
heits- und Lebenssituation der ehemaligen
Werft- und Hafenarbeiter in Bremen“, Ein-
tritt frei.

Stiftungsresidenz Luisental, Bruckner-
straße 15: Dienstag, 26. April, 16 Uhr, Vor-
trag von Helga Strube, ernährungsmedizi-
nische Beraterin, über „Süßes verboten? Es-
sen und Trinken bei Diabetes, was gibt es
Neues?, Eintritt frei.

DRK-Buchmarkt, Hastedter Heerstraße
250: heute bis einschließlich Mittwoch, 27.
April, geschlossen.

Botanika, Deliusweg 40: Ostersonntag,
24. April, mehrmals täglich Vorführung
„Kanin-Hop: Kleintier-Trendsport aus
Skandinavien – Ostermontag, 25. April,
„Schokohasen und bunte Eier: Eiersuche
im Gewächshaus“. Info: Telefon
42706665.

VON ANDREAS BECKER

Horn-Lehe. Der Bürgerverein Horn-Lehe
sucht seit geraumer Zeit nach geeigneten
und bezahlbaren Räumlichkeiten für sein
Stadtteilarchiv – bislang vergeblich. Jetzt
hat der Vorsitzende Reinhard Jarré an den
Beirat Horn-Lehe appelliert, dem Verein
bei der Suche zu helfen.

„Das wäre nicht nur im Sinne des Bürger-
vereins, sondern auch des ganzen Stadt-
teils“, sagte Jarré auf der jüngsten Sitzung.
Die positiven Reaktionen auf die Ausstel-
lung zum 825-jährigen Bestehen Horn-Le-
hes hätten gezeigt, dass es einen dringen-
den Bedarf für ein Archiv gebe. „Viele
Leute haben die Ausstellung gelobt und
nur kritisiert, dass sie zu kurz war“, so
Jarré. Stadtteilchronist und Beiratsmitglied
Michael Koppel (Grüne) sagte, dass es
wichtig sei, historische Dokumente zu sam-
meln und zu erhalten, bevor sie für immer
verloren gingen. „Die Pflege der Ge-
schichte ist vor allem in unseren Zeiten der
wachsenden Entwurzelung wichtig“, argu-
mentierte er. Ortsamtsleiter Wolfgang Ah-
rens sagte zu, entsprechende Behörden
und sonstigen Stellen anzuschreiben.
„Dann hat der neue Beirat schon etwas, mit
dem er arbeiten kann.“

Die ganze Bandbreite der Angebote, die im Quartiersbildungszentrum mehr Bildung nach Blockdiek bringen sollen, präsentierten die Akteure und Kurs-
leiterinnen auf Plakaten. Anschließend wurde Eröffnung gefeiert. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Tim Danne neuer Bankleiter
Nachfolger von Stefan Postpischilv in Schwachhausen
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Neuer Bankleiter: Tim
Danne.  FOTO: FR
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Gesucht: Räume
für das Archiv
Beirat Horn-Lehe soll helfen

Ganz viel Hilfe für Kinder und Eltern
Senatorinnen eröffnen die neuen Räume des Quartiersbildungszentrums Blockdiek

Paddeln im Kajak und Canadier – das
können Kinder zwischen acht und 14 Jah-
ren beim Verein Bremer Kanu-Wanderer
lernen. Weitere Kurse richten sich auch an
erwachsene Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Alle Anfänger absolvieren zudem ein
einstündigen Sicherheitstraining im Hal-
lenbad. Ein Info-Abend zum Angebot des
Vereins findet am Donnerstag, 5. Mai, 20
Uhr, im Bootshaus der Kanu-Wanderer, Ri-
chard-Jürgens-Weg 5, statt. Mehr unter
E-Mail kurse@bremer-kanu-wanderer.de
und Telefon 84139818.

Der Wanderverein lädt für Mittwoch, 27.
April, gleich zu zwei Touren ein. Der sechs
Kilomtere lange Spaziergang mit Pausen
führt von Borgfeld nach Lilienthal und zu-
rück. Treffpunkt ist um 13 Uhr in Borgfeld
an der Endhaltestelle der Linie 4. Weitere
Infos unter Telefon 448207. Eine Weser-

wanderung über 13 Kilometer vom Weser-
wehr in die Überseestadt mit Besuch des
Hafenmuseums startet um 12 Uhr ab End-
haltestelle Weserwehr der Linie 3. Anmel-
dungen (bis Dienstag, 26. April) unter Ruf
04258/983050.

Die Wanderfreunde laufen am Sonn-
abend, 23. April, 20 Kilometer von Hamber-
gen nach Lübberstedt und treffen sich um
8.10 Uhr am Service-Point im Hauptbahn-
hof. Mehr unter Telefon 3963871. Am
Ostermontag, 25. April, steht eine Fahrrad-
tour nach Worpswede und zurück auf dem
Programm. Infos unter Telefon 356571.

Qigong für jedes Alter bietet das Institut
für Chinesische Medizin an sechs Vormitta-
gen von 9.30 bis 11 Uhr an. Start ist am
Dienstag, 3. Mai, im Kursraum Parkallee
25. Kursleiterin ist Elisabeth Kazenwadel.

Anmeldung und weitere Informationen un-
ter Telefon 6991390 und www.chinesi-
sches-institut.de.

Paar-Tanzkurse in Standard und Latein
bietet der TSV Borgfeld sonntagsnachmit-
tags von 15 bis 17 Uhr an. Trainiert wird in
der Halle Jacobswiese, Hamfhofsweg 55.
Paare zahlen pro Termin 20 Euro, TSV-Mit-
glieder zehn Euro. Mehr Informationen
gibt es unter Telefon 273620.

Israelische Tänze bietet Tanzleiterin Ma-
rie-Therese Schmitz-Hünermann an zwei
Terminen im Gemeindehaus St. Georg, Le-
daweg 2a. Die Termine sind am Sonn-
abend, 7. Mai, 9.30 bis 12.30 Uhr und am
Sonnabend, 21. Mai, 15 bis 18 Uhr. Tanz-
partner sind nicht erforderlich, Nähere Aus-
künfte und Anmeldung unter Telefon
237712.

Sonderfahrt nach Esenshamm
„Hal över“ setzt Fahrgastschiff ein / Umzingelung am AKW
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Pflanzendiscounter
und Blumengroßmarkt
28865 Lilienthal · Am Wolfsberg 2 Tel.: 04298-468896

Für Privat
und Handel

E-Mail: info@derpflanzendiscounter.de
www.derpflanzendiscounter.de

... und vieles mehr ... und vieles mehr ... und vieles mehr ...

Impatien
große Ware

1,– 29,95

- im 12-cm-Topf
- 5 Sorten
- Hängepflanzen

- im 12-cm-Topf
- 4 Farben
- Hängepflanzen

Sonderverkauf
im Gewächshaus, nur begrenzte Stückzahl

Blumenerde
4 Sack

= 160 ltr. 5,-
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–18.30

Sa. 9.00–16.00

Kamelien
Hochstamm

Bacopa
große Ware

- im 12-cm-Topf
- in Weiß
- Hängepflanzen

1,– 1,–

Petunien
große Ware

- im 10-ltr.-Topf
- rot/weiße Blüte
- h = 90 cm

59,95
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